Der achte Breitengrad








(von Deti)
… da wollte ich schon immer mal hin. Doch wo liegt er eigentlich – dieser 8. Breitengrad?
Gibt es da irgendwelche Informationen drüber – und wo?

Selbst nächtelanges Suchen und Googlen half mir nicht weiter. Woher sollte ich also an dieses Wissen gelangen?

Na klar, wozu gibt es denn Universitäten? Also nichts wie hin und sich einmal in so eine Vorlesung eintragen.

Und das ist das Ergebnis, was davon hängen geblieben ist…

Also, dazu sollte man erst einmal wissen, dass die Erde keine Scheibe sondern eine Kugel ist.

Das sagte schon Pythagoras im 6. Jahrhundert v. Chr. – ihr wisst schon, der der uns im Matheuntericht immer so wahnsinnige Kopfschmerzen bereitet hat. 

Auch sein etwas „jüngerer Freund“ Aristoteles (4. Jahrhundert v. Chr.) war da gleicher Meinung.
So weit so, so gut – wollen wir denen mal glauben.

Demnach hat die Erde zwei Pole - einen Nordpol und einen Südpol.

Wenn man jetzt durch diese beiden Pole gedanklich eine Achse schiebt – AHA, deswegen kann die Erde sich wohl drehen – und dann den mittleren Punkt der Entfernung beider Pole ermittelt, so befinden wir uns an einem Ort der sich Äquator nennt.
Achso – das ist also der berühmte Äquator…

Wenn man jetzt davon ausgeht, das dieser Äquator der Nullpunkt bei der Berechnung der Breitengrade ist und die Erde einen Radius von etwa 6370 km und somit einen Umfang von etwa 40.000 km hat und basierend auf der Winkelfunktion von 360° wovon wir nur einen viertel dessen davon brauchen – weil die Erde ja rund ist – also 90°, so erhalten wir einen Abstand der ganzzahligen Breitengrade von ca. 111 km.

Alles verstanden bis dahin? Gut, dann weiter im Text…

Die Angaben für die Breitengrade werden aber nicht als Entfernung angegeben sondern in Grad, Minuten und Sekunden.

Wer kam eigentlich auf die bekloppte Idee Entfernung in Zeit statt in Länge anzugeben?

Da die Erde nun mal irgendwie rund zu sein scheint, müssen sich die Minuten doch irgendwie biegen lassen. Das sind dann wohl Bogenminuten oder so.

Demnach ist ein Grad in 60 Bogenminuten und dieser wieder jeweils in 60 Bogensekunden aufgeteilt.

Eine Bogenminute entspricht also 1/60 eines Grades und somit entsteht eine Entfernung von 1,85 km – was wiederum erklärt, warum eine nautische Seemeile exakt dieser Entfernung entspricht.

Ja was denn jetzt? Entfernung in Minuten und Sekunden oder doch Kilometer?

Das Ganze ist natürlich kein Zufall, sondern die so furchtbar krumme Einheit der Nautischen Meile wurde auf obige Weise definiert und macht das Ablesen von Entfernungen aus Karten mit Gradeinteilung einfacher.
Also sind Seemänner genauso wie Linksaußen beim Fußball – die haben alle irgendwie einen an der Klatsche…

Jetzt ist der 8. Breitengrad also eigentlich ganz leicht zu finden. Man muss also nur zum Äquator, von da aus 888 km und schon ist man da. Wobei noch zu sagen wäre, dass es in beiden Richtungen gehen kann, sowohl Richtung Norden als auch Süden.
Ganz einfach also – oder? 

Wenn da nicht die Schiefe der Ekliptik wäre…
Die Ekliptik – also das ist…eeh…

Nee, jetzt ist genug, das versteht doch eh kein Mensch mehr.

Also ganz ehrlich, wenn ich jemals zum 8. Breitengrad möchte, dann halte ich unterwegs an und frag jemandem nach dem Weg. Und falls irgendwo da draußen in der Wildnis mal keiner sein sollte, dann habe ich immer noch mein mobiles Navi dabei. Das komische Ding erzählt mir eh immer wo ich lang soll.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen viel Spaß bei Eurer nächsten Reise:

